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Biicher|chau,

Heinvidy Kdmpfers Nie tieder! BVon Sittern, Wauern

und tas nadbher fommt. Hand Feuz, Verlag, Bern, Preis

geb. Fr. 5.20.

Diefe exfdhiittexnden Gdyilderungen lajfen abhnen Hon
den Nbten, Kdmpfen und Jeifeln, in die ein Menfd
purdh eine BVerurteilung geftlivzt werden fann. Gie zeigen
aud), was menfdhliche Oelbtgeredhtigleit vermng. Der
BVerfaffer bat als ganz junger Menld) gefeblt und da-
fliv im grauen Houg gebiift. Diefes gibt ihn wobl frei,
aber fein Gdatten fallt immer toieder auf fein Leben. €3
bedarf einer ungeheuren feelifdhen Kraft, um den Kampf
gegen Ddiefen Gdyatten u beftehen. RKein MWienfd) und
feine Behorde toerden angellagt. €3 wixd nidt um Mit-
leid gebettelt. Aber der Verfajfer will feiner Miittoelt ingd
Geiffen reden, indem er ohne Pathos feinen Weg dar-
{tellt. Diejer ift gezeidnet durdy biele Gtationen des Lei-
deng und lauft endlid) in €rlbjung aus, als 8 dem Ber-

faffer gelingt, fern von der Heimat eine neue Lebens-

grundlage 3u fchaffen.

Bepp (Hiugo SJtarti)ﬁ Notizbldtter. Dritte Folge (bisher

nidht in Budiform erfdyienene Gtiide). Brofd). Fr. 8.20
(plus Warenumfasfteuer). Verlag A. Frande A.-G., Bern.

Ende April jahrt ficdhy sum fiinften Male der Todestag
Sugo Martis, des feinfinnigen Sdhriftftellers und Feuille-
toniften am BVerner ,Bund”. Im Berlag Y. Frande A-S.,
Bern, etfdyien 3u diefem Gedenttag ein fleiner Gammel-
band jener ,Motizbldtter”, die Hugo Marti unter dem
- Namen Bepp fiir den Kreis feiner Feuilletonlefer gefdyrie-

~ DBen hat. €8 {[t eine dritte Folge, Die louter Gtiide ent- |

halt, welde in Budform bigher nidyt borlagen. Naddem

die erften 3twei ‘Bande rafd) ihre’ Lefer fanden und nady

furzer Seit bergriffen farven, wird diefe dritte Folge —
die fibrigens bon den treffenditen und reifften Gtiicten -ent-
halt — jedermann freuen, Der je 3u den Lefern Hugo
Martis zdblte und ibhn in liebebollem Gedddinis behalten
hat. — Welches find nun die Anldffe, die Bepp-Marti
iich fiiv die fhalthaften Werftagspredigten feiner -, MNotiz-
blatter” vornimmt? Da it 3u Beginn das Neue Wobhnen
und  die Jeuseitliche Wertehrsregelung — in der Ddas
Sobnlein dem Bater Bepp fogleid) hberlegen ift und ihm
Leftionen erteilt —, dag ganze Tempo der felbftberoufit
foerbenden Grofijtadt Bewn, die Gorgen des Haushal-
tungsvorftandes, Getohnbheiten und fleine Lafter der Ge-
fellfchaft, unfdheinbare, aber [ebensbeherrjdhende Ereig-
niffe fm Samilientreis, Jeiter|deinungen allgemeiner Ant;
aber audy aus dem Friblingdanfang, dem berbtlidhen

Blatterfall oder einfad) aus einem GSdnupfen eiff der
Plauderer ein reizendes Gtiidlein Lebensphilofophie zu

maden, Immer blist Seift und Wig, und 3 gldnzen
gefdhymeidige Wortfpiele auf. Bn den leBten Betradjtungep
aber, die Marti big in die Woden feiner unbeilbaren

RKranfheit weiterfiihrte, flingt fdyon deutlich der FTon der-

menfdhlichen BVollendung und des Ernftes vor dem Leben
und Tobd; nur aus feiner, taftboller Ridfidyt gegeniiber
dem Refer verfdhweigt diefer Ernjt dad Leiden des Gdhrei-

bers und. fleidet fidh noch immer in eine gewinnende Hei-

texteit.

Satoh Biieti +: Gedante bom Bettergbtti, zameofeellt vom

* Roland Biixfi. Leineneinband mit Radierung und Mebhr-

farben-Umfchlag, Preis Fr. 5.—. Verlag Emmenthaler-. .

Blait A.-S., Langnau (Bern). : ? ‘

Der Bettergdtti, der Uinbergeffene und leider 3u frlih
von ung Gefhiedene, Hat in feinen bielen Arbeiten fo
‘mandjen trdfen und fernigen Ausfprud) getan. Jumetit
handelt ¢8 fidh um Gedanfen, weldhe FPatod Biirti +, der
Bettergditti, unter ver[dhiedenen Pfeudonhmen im Verlaufe
feiner regen Mitarbeiterfdhaft in berjhiedenen Jeitungen,
Reitfhriften fotvie in feinen Dialeft-Bortrdgen am Nadio
gefdyrieben und gefagt Hat. Die Welt ift betanntlid) ver-

geflid). In diefer ereignisreidhen Jeit, foo die rafenden.

Gefchebniffe fo twenig die Befinnliditeit su Redt tommen
laffen, it e gut, fidy gelegentlidy in ein Budy 3u ber-
tiefen, dag, abfeits bom ldrmenden und _[enfaﬁoneIIen Al-

tag, tief in die Herzen der WMenfdyen bHineinfiihrt. Das Hat
der [ddyelnde Philofoph Fatob Biicti tie felten einer ver-
ftanden. Geine Gpradie it {dlicht, polfstiimlicy in Form
und Inbalt, trdf, farbig und bilderveidh, aber deshalb nidt
weniger eindringlidy. Wenn Emil Balmer in {einem BVor-
mwort fdyreibt: 3 gloube, mi fotti die Sedanfe ldfe, wie
men e3 d)5{dhtligs Doftermittel oder ¢ diixndhme Chriitter-
tee ynimmt — nid 3'viel undereinifdh, aber derfiix all Tag
e dlel” —, dann Hat er ung aus dem Herzen gefprodent
Go fann diefes wobhl legte Wert aug der fleifigjten Fe-
der Des Voltgdidyters FFafob Biixti ein wahrer Gdas an
MWeigheit und Erfenntnis erden.

André Manrois: Die Tragddie Franfreidys. BVerlag Na-
{der, Siirich. Brofd). Fr. 3.75. :
Der BVerfaffer des Budes war pom Ausbrud) des neuen
Weltfrieges big sum Waffenftillftand BVerbindungsoffizier
beim Generalitab der  britifden Cxpeditionsarmee in

Sranfreid). Nady einer furzen Vorgefd)idhte der franzd-

{ifd-britifdhen RKriegserfldrung f{ehildert er ung feine per-
jonlidyen Erlebniffe und gibf ung dadurdy ein anjdaulidhes
Bild der militarifhen und politifchen Vorgdnge wdbhrend
des Winters 1939/40 und der dramatijden Ereigniffe
wdhréend der deutfdhen Offenfive bis sum Brud) zwifdhen
Franbreid)y und Srofbritannien. e ;

Gedanken . |
iiber Kultur und Lebensfilhrung
VON DR. PAUL SCHMID

Unter diesem Titel sind die schonen Vortrige,
die Dr. Paul Schmid im Studio Zirich ge-
halten hat, als kleine Broschiire erschienen.
48 Seiten. Oktav. — Preis broschiert Fr. 1.85

Verlag Miller, Werder & Co. AG., Ziirich
WolthachstraBe 19 ; :

Als beliebte Sbhweézer_ Jugendschriften empjfehlen wir:

e ¢ TAE DALD  Ziridiitsohs
Chum Chindli, los zue zoer
Versli fiir die Chline von Clara Carpentier, Kindergdrt-
nerin. Preis gebunden Fr, 4.—. In diesem Bindchen bespricht

kreis - angepafte Geschehnisse und Erfahrungen mit thren
' Kleinen in Eurzen, unterhaltenden, belehrenden und ersiehe-
rischen Geschichtlein. Eine leichtverstindliche Daystellungs-
weise, eine urchige, unver_fdlschié Muyndart, ein drolliger |
Humor kommen in den rhythmisch frischen Vexsﬁ sum Aus-
druck. Treuhersige Illustrationen beleben den Inhalt.
j‘reu d Versti, Gschichtli, Gsprichli von Jacob Bersiger.
‘ Preis gebunden Fy. 4—. Das hithsch illustrierte
S Kinderbuch ist dem kindlicken Empfinden durchaussange-
paft. In herslicher Weise ersihli der Dichter Erinnerungen
aus der eigenen Jugend, ldpt die Kleinen an munteren Dia-
logen ,,Dokterlis®, , Photographlis® und ,Rastererlis® spielen
und berichiet in launigen Versen von den Leiden und Freu-
' den der Kinderherzen. :

~ eine erfahrene Kindergdrtnerin dem kindlichen Ansehauungs- —

VERLAG MULLER ‘WERDER & CO. 4G., ZURICH e




	Bücherschau

